
Heute schon gelacht? 
Eine Schildkröte wurde von einer 
Bande Schnecken überfallen und will 
das bei der Polizei anzeigen. Der Po-
lizist sagt: »So, nun schildern sie mir 
mal, was passiert ist!« Darauf die 
Schildkröte: »Ach, ich weiß gar 
nicht, es ging alles so schnell.« 

Eines Tages flog eine Fliege an einem 
Spinnennetz vorbei, da sagte die 
Spinne: »Morgen krieg ich dich!« 
Da sagt die Fliege: »Ätsch, geht 
nicht, ich bin eine Eintagsfliege.« 
 

Monatsspruch für Dezember 
Meine Seele wartet auf den Herrn mehr als die Wächter auf 
den Morgen. 

(Psalm 130/6) 

Kurz und bündisch … 
Hier sind unsere nächsten Freizeiten für Jungscharjungen und –mädchen. 
Nähere Informationen findest du im »Urlaubslotsen« und unter  
http://www.cvjm-westbund.de/buendische-
jugend/service/downloads/anmeldungen-zu-freizeiten. 

Häuptlingsfreizeit 
• 01.01.2017-08.01.2017 für Jungen in der Lindenmühle 

(mit Günter Reinschmidt | 129 €) 

Tage echter Freude (»Manege frei«) 
• 24.-27.02.2017 für Jungen in der Lindenmühle 

(mit Martin Hamsch | 60 €) 

Häuptlingsfreizeit 
• 08.-15.04.2017 für Jungen in Münchhausen 

(mit Markus Bingel | 135 €) 

Häuptlingsfreizeit 
• 08.-15.04.2017 für Mädchen in der Lindenmühle 
 (mit Deborah Kaufmann | 99 €) 

Osterfreizeit (»Ritter«) 
• 17.-22.04.2017 für Jungen in der Lindenmühle 

(mit Martin Hamsch | 100 €) 

Ritterlager 2017 
• 16.07.-30.07.2017 für Jungen in der Oberpfalz 
• 16.07.-29.08.2017 für Mädchen in der Oberpfalz 
• 29.07.-12.08.2017 für Jungen in der Oberpfalz 
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Hoch spannend … 
… der Hochspannungslauf 2016 der Jungenjungscharen 
Herdorf und Altenseelbach 

 
 

Auch im Jahr 2016 sollte es ihn wie-
der geben: den zu einer sehr guten 
Tradition gewordenen Hochspan-
nungslauf. Hierbei handelt es sich um 
einen Waldlauf, bei dem 
die Strecke immer ent-
lang der Hochspannung 
führt – niemand bekommt 
eine Karte und niemand 
arbeitet mit Pfeilen oder 
Zeichen, um die Strecke 
zu markieren. Interessan-
tes Detail: Das Siegerab-
zeichen, ein schwarzer 
Blitz auf gelbem Grund, 
war vor über 40 Jahren 
zunächst als attraktives 
Abzeichen entworfen 
worden. Die Frage, wofür 

denn ein solches zu verleihen sein 
könnte, fand ihre Antwort anschlie-
ßend im Hochspannungslauf im Jahr 
1973. 



 
2016 war übrigens hier für die Her-
dorfer Jungschar Premiere: Zum ers-
ten Mal wurde dort zu diesem Lauf 
eingeladen und zwei Jungen waren 
erfreulicherweise dieser Einladung 
gefolgt. 

 

Bei wirklich herrlichstem Waldlauf-
Wetter – das ist in diesem Fall gar 
keine Übertreibung – gingen sechzehn 
Jungscharler in fünf Gruppen an den 
Start. Sechs Posten und vier Rätsel 
wollten bewältigt werden, darunter 
durchaus (vielleicht sogar ausschließ-
lich …) reizvolle Aufgaben: Hörmemo-
ry, Dosenwerfen, Wasserschlacht, Au-
tohupe korrekt anschließen, Baum-
stamm ziehen und Tatkunde bei den 
Posten, Fragen zur Halstuchprüfung, 
zu König David, zu Nationalhymnen 
und Scherzfragen bei den Rätseln. 
Eine Besonderheit des Hochspan-
nungslaufs besteht darin, dass jede 
Gruppe sich vor dem Start auf einen 
sogenannten »Top-Posten« festlegen 
darf. An diesem von der Gruppe be-
nannten Posten wird nachher das Er-

gebnis, also letztlich die dort er-
reichte Punktzahl, verdoppelt. 

 
Erfreulicherweise hat sich wieder 
einmal keine Gruppe verlaufen. Alle 
Gruppen waren gut unterwegs und 
haben sich den Aufgaben teils mit Er-
folg, teils mit sehr großem Erfolg ge-
stellt. Am Ende war es bei den vorde-
ren Plätzen wirklich knapp: Die Sie-
gergruppe des Hochspannungslaufs 
2016 bestand aus Tristan Sauer, Lukas 
Adam und Ben Luis Scholl. Herzliche 
Glückwünsche gehen an diese Grup-
pe, aber auch die anderen Teilneh-
mer haben sich wacker geschlagen 
und sind vielleicht im nächsten Jahr 
den entscheidenden Punkt oder die 
entscheidende Minute weiter vorn. 

 
Die Fotos können hoffentlich einen 
gelungenen Eindruck von unserem 
Tag im Wald vermitteln. Wenn du 
Interesse an einer Teilnahme hast, 
kannst du dich gerne melden. 
Herzliche Grüße von den Jungscharen 
Herdorf und Altenseelbach 

Herbstfreizeit Haus Hesseln 
Ein Kurzbericht aus der Burg Malta vom Tag zwei 

 
Morgens sind wir gut gestartet und 
haben uns nach dem Frühsport ge-
waschen und angezogen. Bevor es 
zum Frühstück ging haben wir Mor-
genwoche gemacht. 

 
Am Vormittag war Hendrik zu Besuch 
und hat uns mit auf die Reise ge-
nommen und wir haben den ersten 
König von Israel kennengelernt. 
Bei den Turnieren haben wir Indiaca, 
Frisbee und Völkerball gespielt. Hier 
haben wir uns gut geschlagen. 

In der Mittagspause haben einige an-
gefangen für die Halstuchprüfung zu 
lernen. 
Am Mittag sind wir während eines Wald-
spiels von zwei Verbrechern ein ganze 
Kiste Nudeln geklaut worden. In einem 
Erpresserbrief haben sie uns mitgeteilt 
des es um 20.30 Uhr zu einer Übergabe 
im Wald kommen soll. Wir bekommen 
unser Nudeln nur zurück, wenn wir da-
gegen Tomaten eintauschen. 
Zum Glück konnten wir am Abend 
den Mafiaboss überführen und ver-
haften. 

 

Rätsel 
Wie viele Bücher hat die Bibel (ohne die Apokryphen)? 

Schicke die Antwort auf die Frage bis 
zum 20. Dezember 2016 per eMail an 
[djs@jungschar.biz]! Unter allen rich-

tigen Einsendungen verlosen wir ein 
Buch »DIE BIBEL | Übersetzung für 
Kinder | DAS LUKAS-EVANGELIUM« 


